
    

 Der Codex ist nicht abschliessend und kann jederzeit angepasst werden. 

 
  
  
  

 

Ehrencodex für JFW-Wettkämpfe - Drogen und Alkohol  
 

Der Veranstalter und die Teilnehmer sind sich ihrer Vorbildfunktion bewusst und tragen zum positiven Bild der Feuerwehr 
bei.  Wir zeigen uns von unserer sportlichen Seite und erlauben uns, mit dem vorliegenden Ehrencodex die 
entsprechenden Rahmenbedingungen zu schaffen: 
 

 Jeglicher Konsum und Besitz von Drogen ist strikte verboten. Dies gilt sowohl für harte wie für weiche Drogen. 
 

 Es dürfen keine alkoholischen Getränke mitgebracht werden. Der Veranstalter und das Patronat SFV behalten sich 
vor, verdächtige Gruppen zu kontrollieren und entsprechende Sanktionen auszusprechen. 
 

 während der Wettkampfdauer (gem. Programm) wird an die Mannschaft und deren Leiter kein Alkohol 
ausgeschenkt. 
 

 Für den Alkoholausschank nach dem Wettkampf gelten generell die allg. Bestimmungen des 
Jugendschutzgesetzes. Die Teilnehmer und Leiter sind vom Veranstalter dem Alter entsprechend zu kennzeichnen. 
 

 übermässiger Alkohlkonsum der Teilnehmer wird durch den Veranstalter oder durch das Patronat SFV geahndet. 
 

 auf den Wettkampfbahnen gilt Rauchverbot! (inkl. Schnupfen, Snooze, etc.) 
 

 Bei Gewalt, Ausschreitungen oder tätlichen Auseinandersetzungen wird die betroffene JFW vom Wettkampf 
ausgeschlossen, disqualifiziert oder für das Folgejahr gesperrt. 

 

 
Konsequenzen bei Nichteinhaltung des Ehrencodex 

1.  Die Leiter sind für ihre Gruppen verantwortlich und können  für das Fehlverhalten der Jugendlichen haftbar 
 gemacht werden. 
 
2. Bei Verstoss des Ehrencodex wird die ganze Mannschaft vom Wettkampf disqualifiziert. Der Entscheid liegt im 
 Ermessen des Veranstalters und/oder des Patronats SFV. 
 
3. Bei gröberem Verstoss wird die entsprechende JFW für die nächste Schweizer Meisterschaft gesperrt. 
 
4. die Sanktionen können im 3-Stufen-System ausgesprochen werden: 

 1. Verweis (Verwarnung: Mannschaft wird auf das Fehlverhalten angesprochen) 
 2. Verweis (Gruppe wird disqualifiziert, mit Meldung an das jeweilige Kommando und Kant. Verantw.) 
 3. Verweis oder gröberes Fehlverhalten (JFW wird für die nächste SM gesperrt)  
 
Der Ehrencodex wird am obligatorischen Leiterbriefing (1 Leiter pro JFW) erläutert. Die Spielregeln werden nochmals 
bekannt gegeben, den Stellenwert der FW erklärt. Der Ehrencodex dient auch zum Schutz von Leiter, Teilnehmer und 
Veranstalter. 
 
Mit der Anmeldung erklärt sich die teilnehmende Mannschaft / JFW mit den Verhaltensregeln einverstanden. 
 
 
 
 gröberes Fehlverhalten: z.B. Drogenbesitz, anzetteln einer Schlägerei, Diebstahl, Sachbeschädigung... 


